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117. Verordnung: Änderung der Fremdengesetz-Durchführungsverordnung 1997

117. Verordnung des Bundesministers für Inneres, mit der die Fremdengesetz-Durch-
führungsverordnung 1997 geändert wird

Auf Grund des § 28 Abs. 3 des Fremdengesetzes 1997 – FrG, BGBl. I Nr. 75/1997, zuletzt geändert
durch das Bundesgesetz BGBl. I Nr. 158/1998, wird im Einvernehmen mit der Bundesministerin für aus-
wärtige Angelegenheiten verordnet:

Die Verordnung des Bundesministers für Inneres zur Durchführung des Fremdengesetzes (Fremden-
gesetz-Durchführungsverordnung 1997 – FrG-DV), BGBl. II Nr. 418/1997, zuletzt geändert durch die
Verordnung BGBl. II Nr. 225/1998, wird wie folgt geändert:

In § 1 wird nach Abs. 4 folgender Abs. 4a eingefügt:

„(4a) Von der Sichtvermerkspflicht sind jugoslawische Staatsangehörige anlässlich einer einmaligen
Durchreise für die Dauer von fünf Tagen dann ausgenommen, wenn der direkte Weg ihrer Heimreise über
Österreich führt und die in der Vereinbarung vom 21. März 2000 zwischen der Regierung der Republik
Albanien, dem Ministerrat von Bosnien und Herzegowina, der Regierung der Bundesrepublik Deutsch-
land, der Regierung der Italienischen Republik, der Regierung der Republik Kroatien, der Österreichi-
schen Bundesregierung, dem Schweizerischen Bundesrat, der Regierung der Republik Slowenien und der
Regierung der Republik Ungarn über die Gestattung der Durchreise ausreisepflichtiger jugoslawischer
Staatsangehöriger, BGBl. III Nr. 68/2000, genannten Voraussetzungen auf sie zutreffen.“
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